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KONJUNKTURBAROMETER

FÜR DAS BERGISCHE LAND

Das Wuppertaler Institut für Wirtschaftsfor-
schung und Organisationspsychologie (WIF-
OP) beginnt ab Frühjahr 2018 mit der Erstel-
lung eines regionalen Konjunkturbarometers 
für das Bergische Land. Realisiert wird das 
Projekt in Kooperation mit den Sparkassen der 
Städte Wuppertal, Remscheid und Solingen. 
Hierzu erfolgt eine regelmäßige Befragung 
von regionalen Unternehmen mit dem Ziel der 
Erfassung der aktuellen wirtschaftlichen Lage 
und der Erstellung eines Konjunkturbarome-
ters für Wuppertal, Remscheid und Solingen. 
Als Grundlage dafür wird derzeit eine Inter-
netpräsenz sowie eine App für Mobilgeräte 
entwickelt. Diese ermöglichen interessierten 
Unternehmen – ganz einfach und unkompli-
ziert – an der Befragung online teilzunehmen. 
Darüber hinaus werden über die Internetprä-
senz und die App sämtliche Ergebnisse mit 
ausführlichen Erläuterungen kostenlos zum 
Download bereitgestellt. Der Launch der In-
ternetpräsenz ist für Frühjahr 2018 geplant. Ab 

diesem Zeitpunkt wird das regionale Konjunk-
turbarometer quartalsweise erstellt.

Das regionale Konjunkturbarometer orientiert 
sich an dem bundesweiten ifo-Geschäftskli-
maindex, der bei Ökonomen und Unterneh-
mern als einer der wichtigsten konjunkturel-
len Indikatoren für die deutsche Wirtschaft 
gilt. Das regionale Konjunkturbarometer ist 
direkt mit dem bundesweiten ifo-Geschäfts-
klimaindex vergleichbar, es handelt sich aber 
keinesfalls um eine Kopie. Das Bergische 
Städtedreieck ist die industrielle Herzkammer 
Nordrhein-Westfalens und weist eine sektora-
le Wirtschaftsstruktur auf, die signifikant vom 
bundesweiten Durchschnitt abweicht. Die Er-
kenntnisse aus der bundesweiten Erhebung 
des ifo-Instituts sind daher auf diese besonde-
ren, regionalen Gegebenheiten kaum anwend-
bar. Mit dem regionalen Konjunkturbarometer 
steht demgegenüber erstmals ein verlässlicher 
Frühindikator für die konjunkturelle Entwicklung 
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des Bergischen Städtedreiecks zur Verfügung.  
Durch verschiedene Benchmarking-Funktionen 
können die teilnehmenden Unternehmen ihre 
eigene Einschätzung zur wirtschaftlichen Lage 
und Entwicklung mit verschiedenen Branchen-
werten, regionalen Indikatoren sowie dem bun-
desweiten Durchschnitt vergleichen. Hierdurch 
erhalten die teilnehmenden Unternehmen über 
die regionale Auswertung einen direkten Mehr-
wert.

Mit nur vier Fragen zur aktuellen wirtschaft-
lichen Lage, der erwarteten wirtschaftlichen 
Entwicklung und zur Beschäftigungssituation/-
entwicklung ist die Erhebung bewusst kurz-
gehalten, um den zeitlichen Aufwand für die 
teilnehmenden Unternehmen zu minimieren. 
Ergänzt wird die Erhebung durch einen kurzen 
Fragenblock zu aktuellen Wirtschaftsthemen. 
So kann beispielsweise erhoben werden, in-
wieweit die Unternehmen des Bergischen 
Städtedreiecks vom geplanten „Brexit“ mögli-
cherweise stärker betroffen sind, als die deut-

sche Gesamtwirtschaft. Auch die Chancen und 
Risiken der Ratifizierung des Freihandelsabkom-
mens „CETA“ können die Unternehmen der  
Region – abweichend vom bundesweiten Trend – 
 bewerten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Wuppertaler Instituts für Wirtschaftsfor-
schung und Organisationspsychologie (WIFOP) 
der Bergischen Universität Wuppertal analysie-
ren die Ergebnisse der quartalsweisen Erhe-
bung und erstellen einen detaillierten Bericht 
zur wirtschaftlichen Lage und Entwicklung der 
Region sowie zu den aktuellen Themen. Dieser 
wird kostenlos über die Internetpräsenz bereit-
gestellt. Somit können alle interessierten Unter-
nehmen die umfangreichen Ergebnisse nutzen, 
um u.a. ihre Geschäftsentscheidungen besser 
an der aktuellen und künftigen wirtschaftlichen 
Entwicklung auszurichten.

„Mit der regionalen, quartalsweise erstellten 
Konjunkturprognose bieten wir den Unter-
nehmern im Bergischen eine neue sehr wert-
volle Entscheidungsgrundlage“ ,

(… kommentieren die Vorstände der drei 

Sparkassen…) den gemeinsam mit der 

Bergischen Universität neu angebotenen 

Frühindikator.




